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Trends in German Public Opinion 
Längsschnittstudien unter amerikanischer Leitung im Nachkriegsdeutschland 
In den beiden vorausgegangenen Ausgaben der ZA-Information wurden die 
als OMGUS-, HICOG- und EMBASSY-Reports bekannten Ber ichtsbände 
bere i t s vorges te l l t . Grundlage der insgesamt über 500 Berichte (Reports) 
sind Umfragen, die un te r amerikanischer Leitung zwischen 1945 und 1962 
in Deutschland durchge führ t wurden . Anknüpfend an unse re f rüheren 
Beiträge sollen in diesem Artikel einige Reports aus dem Gesamtbestand 
hervorgehoben werden , die eine Analyse von Zeitreihen zum Gegenstand 
ha t t en . 
Zum Inhalt der Repor ts 
Nach Beendigung des zweiten Weltkrieges sind auf westdeutschem Gebiet 
un te r Verantwortung der amerikanischen Behörden über 200 r ep räsen ta t ive 
Befragungen durchgeführ t worden. Im Rahmen dieser Unte rsuchungen waren 
bestimmte Problembereiche wiederholt Gegenstand von Umfragen. Die Ergeb-
nisse der im Zeitablauf mehrfach gestell ten Fragen sind in den fünf als 
"Trends in German Public Opinion" bet i te l ten Berichten zusammengestell t . 
Die meisten Erhebungen basieren auf Zufallsauswahlen aus der gleichen 
Grundgesamthei t . Sie besi tzen den Charak te r von Längsschni t t s tud ien , so 
daß sich die aus ihnen hervorgegangenen Berichte insbesondere für Analy-
sen von Wandlungsprozessen und Entwicklungslinien anbie ten. Der spezifi-
sche Vorzug der fünf - auch als Summary Reports bezeichneten - T r e n d -
ber ichte liegt in der komprimierten Darstel lung einer Vielzahl zentra ler 
gesellschaftl icher und wirtschaft l icher Entwicklungen der Nachkriegszei t . 
Ziel u n s e r e r diesmaligen Ausführungen ist es n u n , einen Einblick in die 
Themenschwerpunkte und die Art der Ergebnisdars te l lung im Rahmen die-
ser Reports zu vermit te ln . 
Folgt man der Terminologie der damaligen For sche r , dann lassen sich die 
seit 1945 wiederholt gestel l ten Fragen un t e r folgende Kategorien s u b -
sumieren: wichtigste Sorgen und Probleme; Einstellungen zur Demokratie 
und zum Nationalsozialismus; politische und wirtschaftl iche Themen; Ernäh-
r u n g ; internat ionale Beziehungen; Berlin; Besa tzung; Medien; Flüchtlinge 
und Ver t r iebene . 
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In den OMGUS-Reports Nr. 60, 85, 100 und 175 sowie dem Ber ich tsband 
HICOG 17-S sind die Trendver läufe in den genannten U n t e r s u c h u n g s b e -
reichen zusammengefaßt. Die Trendber ich te sind seit 1947 in etwa jährlichem 
Zeitabstand erschienen und decken inhaltlich jeweils das gesamte, oben auf-
geführte Themenspektrum ab . Mit dem sich im Zeitablauf ändernden For-
schungs in te resse var i ier t jedoch die Gewichtung der einzelnen Un te r su -
chungsgebie te in den verschiedenen Repor t s . 
Das Inhal tsverzeichnis des OMGUS-Reports Nr . 175 verdeut l ich t beispiel-
haft und eindrucksvol l die Vielfalt und Ausführl ichkei t , mit der bere i t s 
vor ca. 40 Jahren Einstellungen und Verhaltensweisen der deu tschen Bevöl-
ke rung empirisch u n t e r s u c h t wurden . 
Übers icht : Aus dem Inhal tsverzeichnis des OMGUS-Reports Nr. 175 
(Juni 1949) "Trends in German Public Opinion" 
1) "cares and worr ies" : wichtigste Sorgen und Nöte. 
2) "reor ientat ion": Demokratiepotential; bevorzug tes Regierungsprogramm: 
ökonomische Sicherheit v e r s u s Freiheit von Wahlen, Rede u n d Religion; 
Einstellung zum Nationalsozialismus und Kommunismus; Redefreiheit für 
die Kommunistische Par te i ; Kr iegsschuld . 
3) "politics" : Informiertheit über politische Angelegenhei ten; Einstel lung 
zur Bildung einer wes tdeutschen Regie rung; vermutete Konsequenzen 
auf die Deutschlandte i lung; Glaube an eine Wiedervereinigung; ve rmu-
te tes Se lbs t in teresse der Kommunalpolitiker; Beurtei lung der Arbe i t s -
qualität der deutschen Beamten; Par te ipräferenz bzw. Parteimitglied-
schaft . 
4) "economic affairs": zukünft iger Wert der deu tschen Mark; Notwendig-
keit der Währungsreform; vermute te Entwicklung der persönl ichen 
Kaufkraft; Einschätzung der Pre isentwicklung; Entwicklung der e ige-
nen wirtschaftl ichen Lage im Vergleich zum Vorjahr; aus re ichendes 
Haushaltseinkommen; e rwar te te wirtschaft l iche Entwicklung in der 
amerikanischen Zone; vermutete Existenz eines Schwarzmarktes ; Be-
hörden und Schwarzmarkt . 
5) "food": persönl iche Ernährungss i tua t ion ; Gerechtigkeit des Lebens -
mit te l ra t ionierungssystems . 
6)  " international re la t ions" : Einstellung zur Vereinigung West-Europas; 
Auswirkungen einer Vereinigung West-Europas auf die Wahrscheinlich-
keit eines Kr ieges ; Kr iegsfurcht ; Einstel lung zum Marshall-Plan; v e r -
mutete Motive der Amerikaner zur Durchführung des Marshal l -Plans; 
e inf lußreichstes Land der Erde . 
7) "Berl in": Glaube an eine zukünft ige Präsenz der Amerikaner in Berl in; 
Einstellung zum Umfang der Ber l inbemühungen der Westmächte; B e u r -
teilung der Berlinpolitik der Westmächte. 
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8) "occupation": Einstellung zur Besa tzung; Einfluß der Amerikaner auf 
den Wiederaufbau; Beurtei lung der Zusammenarbeit der Alliierten im 
Hinblick auf eine Wiedervereinigung Deutschlands . 
9) "media": Ver t rauen in die Nachr i ch tenber i ch te r s t a t tung ; Mediennutzung. 
10) "expel les": Billigung der Ver t re ibung aus den Ostgebie ten; Verhältnis 
zwischen Ver t r iebenen und Einheimischen; Einschätzung der Rückkehr -
abs icht ; die Ver t r iebenen wurden bef rag t : Zufriedenheit mit der Be-
handlung du rch die deutsche Bevölkerung; Rückkehrabs ich t . 
Als Beispiel seien nun "die wichtigsten Sorgen und Probleme" h e r a u s g e -
griffen, die seit Herbst 1945 immer wieder von amerikanischen Behörden 
e r f rag t w u r d e n . Vier Problembereiche bestimmen das Leben der Bevölkerung 
während dieser Zeit in besonderem Maße: E r n ä h r u n g , Bekleidung, 
Kriegsgefangene und vermißte Personen sowie Geldnöte. 
Wie die Abbildung auf wirkungsvolle Weise zeigt , s t and die Angst um die 
Ernährung in zunehmendem Maße bei der Mehrheit der deutschen Bevölke-
r u n g im Mittelpunkt des täglichen Lebens . Nach dem "Hungerwinter 1946/47" 
bezeichneten über 50% der Befragten das Nahrungsmittelproblem als das 
wichtigste und noch ein Jahr spä t e r , im April 1948 war für 54% der 
Deutschen die tägliche E rnäh rung die größte Sorge . Die Währungsreform 
im Juni 1948 b rach te eine schlagar t ige Veränderung der ökonomischen 
Situation, die sich auch in diesen, Befragungen wiederfinden läß t . Im 
August 1948 war das Ernährungsproblem nu r noch für weniger als 10% der 
Bevölkerung dominant. Für 65% der Deutschen s tanden nun finanzielle 
Sorgen eindeutig im V o r d e r g r u n d . Vier Monate zuvor (April 1948) waren 
Geldnöte e r s t von ca. 12% der Befragten an e r s t e r Stelle genannt worden. 
E r n ä h r u n g s - und Bekleidungsprobleme p räg t en das Leben der Bevölkerung 
in den Jahren bis zur Währungsreform. Anders als diese beiden Lebensbe-
re iche , die in den Folgejahren ihren Problemcharakter zunehmend ver lo ren , 
wurde ein ande re r Bereich immer wichtiger - die Arbei ts losigkei t . 
Diese Darstel lungen sollten genügen , um die Möglichkeiten aufzuzeigen, die 
in der Auswer tung der vorl iegenden Datensammlung l iegen. Dem Nutzer 
bieten die genannten Berichte zu jeder Frages te l lung eine kurze verbale 
Analyse der wichtigsten Ergebnisse und im Anschluß mindestens jeweils 
eine graphische Darstel lung zur Verdeut l ichung der Trendver läufe . Der 
HICOG-Bericht Nr . 17-S geht zudem noch ausführl ich auf methodische 
Aspekte der Befragungen ein. 
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Zum Schluß sei vielleicht noch e rwähnt , daß neben den hier darges te l l ten 
Trendber ich ten auch zahlreiche weitere Ber ichtsbände mit E rgebn i sübe r -
sichten zu den im Zeitverlauf mehrfach gestel l ten Fragen ex is t ie ren . Viel-
fach handelt es sich um sehr spezifische Themenkomplexe, die nicht in 
den oben genannten "Trends in German Public Opinion" enthal ten s ind. 
Hinzuweisen wäre z . B . auf Analysen, die die Entwicklungen bezüglich der 
Einstellungen zur deutschen Tei lung, zur Wiederaufrüstung, zur Soziali-
s ie rung der Indus t r i e und gegenüber der amerikanischen Medienpolitik zum 
Inhalt haben . 
Die Bedeutung dieser Datensammlung für die empirisch fundier te Erfor-
schung der Entwicklungen im Nachkr iegsdeutschland muß um so höher 
e ingeschätzt werden , wenn man be rücks ich t ig t , daß - bezogen auf die 
Phase der Besatzungszei t - kaum Befunde deu t sche r Sozialwissenschaftler 
vorl iegen. In diesem Zusammenhang kann auf eine neuere Veröffentlichung 
von HURWITZ (1983) hingewiesen werden . Der Autor s tü tz t sich bei seinen 
Forschungen über Demokratie und Antikommunismus in Berlin nach 1945 
u n t e r anderem auf die hier vorgeste l l ten Umfrageberichte. 
Die gesamte Sammlung der zwischen 1945 bis 1962 ers tel l ten 500 Repor ts 
ist im Zentralarchiv bis auf wenige Ausnahmen vorhanden und s teht für 
wissenschaftliche Auswer tungen im Archiv zur Verfügung. 
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